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Mit Ablauf des Vierteljahres ersuchen wir
die geehrten bisherigen und neu hinzu tretenden
Abonnenten des Tageblatts ihre Bestellungen auf
dasselbe rechtzeitig erneuern resp ausgeben zu
wollen Auch für das neue Quartal sind wir be
dacht gewesen den erhöhten Ansprüchen unseres
Leserkreises an den politischen lokalen und seuille
tonistischen Theil des Tageblatts vollständig zu ge
nügen

Der Abonnementspreis beträgt in unserer Expe
dition sowie bei sämmtlichen Kaiscrl Postanstalten
pro Quartal 2 Mark s2t Sgr

Bekanntmachungen pro vierspaltige Zelle oder
deren Raum 15 R Ps

Die Anzeigen erbitten wir uns spätestens bis
9 Uhr Morgens da sie nur in diesem Falle in die
an demselben Nachmittage erscheinende Nummer
Aufnahme finden können

Red u Exped des Halleschen Tageblatts

Zur Tagesgeschichte
Parlamentarische Nachrichten

Herrenhaus
Nach Erledigung einiger Petitionen ging das Herren

haus an die Berathung der Städteordnung Referent Herr
Hasselbach leitete die Debatte mit einem längeren Vortrage
ein indem er darlegte 1 die Gründe welche die Regie
rung zur Vorlegung dieses Gesetzes bestimmt hätten und
von welchen Prinzipien sie dabei ausgegangen sei 2 welche
Abänderungen das Abgeordnetenhaus beschlossen habe und
3 diejenigen Gesichtspunkte hervorhob von welchen wiederum
die Kommission dieses Hauses ausgegangen sei und die Ab
änderungen beschlossen habe Was das Ausdehnungsgebiet
der neuen Städteordnung betrifft so hat die Kommission
bekanntlich die Stadt Frankfurt am Main ausgeschlossen
während sie im Uebrigen der Ausdehnung auf die anderen
neu angefügten Provinzen zustimmt Aus diesem Gesichts
punkte gehen aber hauptsächlich die von der Kommission be
schlossenen Abänderungen hervor sie war im Allgemeinen
der Meinung durch letztere eine gesunde Entwickelung der
Dinge zu fördern soweit eine solche überhaupt durch Ver
fassungsparagraphen garantirt werden könne sie glaubte
die Städteordnung den konkreten Verhältnissen anpassen und
nicht eine abstrakte Städteordnung schaffen zu sollen Zur
Generaldebatte nahm außer dem Referenten Niemand das

Johannistag und Johannisnacht
Von Moritz Busch

Schluß

In Neckarsulm ziehen Burschen am 24 Juni von Haus
zu Haus und fordern Holz zum Johannisfener indem sie
singen

Ist eine gute Frau im Haus
Schmeißt ein Büschele Holz heraus
Oder man läßt den Marder ins Hühnerhaus

In der Gmünder Gegend heißen diese Feuer Himmels
feuer und bei Ehingen an der Donau Zündelfeuer beim
Federsee Sinkenfeuer In Friedingen an der Donau
niußte Jeder der in der Johaunisnacht über das gewöhnlich
auf einem Kreuzwege angezündete Feuer springen wollte
etwas Holz mitbringen Daher sang man schon beim
Ansagen der Festlichkeit in den Straßen

Komm Niemand zum Johannnisfener
Ohne Brandsteuer
Oder Hut und Käpple ins Feuer

welche Drohung später wirklich ausgeführt wurde indem man
Hut oder Mütze des Vergeßlichen oder Geizigen in die
Flamme warf

Sehr alterthümlich wenn auch theilweise zur Posse aus
geartet war die Johannisfeier in Rottenburg Sie wurde
hier bis zum Jahre 1807 oder 1808 abgehalten wo der
Oberamtmann Marz dem Unfug mit Stockprügeln ein
Ende machte Schon um die Mittagszeit gingen hier Haufen
von Buben in der Stadt herum vertheilten sich in die ver
schiedenen Gassen und zogen vor die einzelnen Häuser Drei
von jedem Trupp von denen Einer eine papierne Fahne
ein Zweiter einen Teller mit einem weißen Tuche und der
Dritte einen Degen trug begaben sich in die Häuser wo
der mit dem Degen begann

Samt Johann bin ich genannt
Ich trag den Degen in meiner Hand
Wer um den Degen streit
Der macht die allerbeste Beut

Freitag den 23 Juni

Wort Der Antrag die Abstimmung über den 1 zu
dem verschiedene Amendements vorliegen bis zum Schlüsse
auszusetzen veranlaßt demnächst eine längere Geschäftsord
nungsdebatte der Antrag wird indeß abgelehnt und in die
Debatte über den 1 eingetreten Herr Brüning Ober
bürgermeister von Minden hält die Ausdehnung des Ge
setzes auf die Provinz Westfalen für angemessen billigt
übrigens die Willkürlichkeit in der Ausdehnung des Gesetzes
nicht Herr von Knebel Döberitz hält es nicht für richtig
den Geltungsbereich dieser Städteordnung weiter auszudeh
nen als aus die Provinzen wofür sie in der Regierungs
vorlage bestimmt war d h auf diejenigen östlichen in
denen die neuen Selbstverwaltungsgesetze gelten Herr von
Voß Oberbürgermeister von Halle will entweder eine ge
meinsame Städteordnung für die ganze Monarchie oder es
bei der bestehenden Gesetzgebung belassen Der Regierungs
Kommiffar Geheime Rath Wohlers bittet es bei dem Kom
missionsbeschlusse zu belassen die Streichung der Rheinpro
vinz würde das Scheitern des Gesetzes bedeuten Für die
Streichung der Rheinprovinz erklärt sich wiederholt Herr
Bredt Oberbürgermeister von Bremen ebenso Herr Dietze
Elberfeld An der Debatte betheiligen sich noch die Her

ren Becker Dortmund welcher Frankfurt am Main wieder
aufnehmen will Stadtdirektor Rasch Hannover und von
Kleist Retzow Bei der Abstimmung wird unter Ablehnung
der Amendements der Kommissionsbeschluß pure angenom
men d h namentlich weder Frankfurt am Main eingefügt
noch die Rheinprovinz ausgeschlossen Zu dem neu ein
gefügten is liegen Abändernngsanträge vor Der An
trag der Herren Brüning von Forckenbeck und Gobbin
weicht darin von dem Kommissionsbeschlusse ab daß einmal
Stadtgemeinden mit mehr als 10,000 Einwohnern zum
Austritt aus dem Kreisverbande nicht der Genehmigung des
Provinzialraths bedürfen sollen und dann die gleiche Be
fngniß zum Ausscheiden auch Stadtgemeinden von 10,000
bis 15,000 Einwohnern haben sollen sofern nach Anhö
rung des Kreisausschusses d r Provinzialrath die Zustim
mung zu dem Ausscheiden aus dem Landkreise ausspricht
Nach einem Antrage des Herrn von Voß soll durch könig
liche Verordnung allgemein Stadtgemeinden welche gegen
wärtig einem Landkreise angehören nach Anhörung der Be
theiligten und des Provinzialrathes gestattet werden können
aus dem bisherigen Kreisverbande auszuscheiden und für sich
einen Stadtkreis zu bilden Herr Becker hat zu dem
erstgenannten Amendement ein noch weitergehendes
Unteramendement gestellt Für den ersten Antrag sprechen
die Herren Brüning und Gobbin Der Herr Minister des
Innern Gras zu Eulenburg erklärt durch eine vorher ge
fallene Aeußerung des Herrn von Kleist Retzow dazu provo
zirt daß die Regierung weit davon entfernt sei das Zu

Dann folgte der Fahnenträger mit den Worten
Sanct Johannes Saerata
Muß den Martin Luther braten
Muß ihn mit Eibeben spicken
Muß ihn dem Teufel zum Fraße schicken

Endlich kam der mit dem Teller und sprach
Wie I Gebt uns auch einen Thaler drei oder vier
Können wir trinken Wein oder Bier

War die Runde gemacht und der Abend gekommen
so wurde auf einem freien Platze innerhalb der Stadt oder
vor dem Thore Anstalt gemacht den Engelmann zu köpfen
Mar trieb einen kurzen dicken Pfahl in den Erdboden und
umwickelte ihn mit Stroh in der Weife daß eine Art mensch
licher Figur daraus entstand Den Kopf lieferte der Töpfer
Jeder der Buben brachte eine Handvoll Blumen die man
um den Engelmann herumsteckte so daß er damit ganz
bedeckt war Unten um den Strohmann aber wurden Holz
stücke Johannisfcheiter aufgeschichtet Eine Menge junger
Burschen mit Degen und Säbeln sah dem zu und wartete
auf das Zeichen zum Angriffe Endlich wurde der Holzstoß
angezündet und wenn dann auch der Strohmann in Brand
gerieth hieb Alles auf gegebenes Kommando auf ihn ein
und Jeder wollte der Tapferste sein War der Engelmann
dann zerhauen und verbrannt so sprang man über die
Reste des Feuers bis dieselben erloschen Das Eingesammelte
diente zum Ankauf von Wein Bier und Eßwaaren Abends
wurden vor dem Haufe eines der Burschen Tische und Stühle
aufgestellt und das Gekaufte aufgetragen Eltern Nachbarn
kamen zu dem Gelage Der Eine brachte als Beitrag einen
Krug Bauzemer Neckarhalder oder Matisberger und wenn
der leer war wurde er von einem Andern wieder gefüllt
So wurde das Fest ein gemeinsames Innungen und
Zünfte Vetternschaften und Freundeskreise zechten zusammen
Wirthe hielten ihre Stammgäste frei die Armen bekamen
an Tischen unter freiem Himmel Brot und Wein auf öffent
liche Kosten Alles war ein Friede und Eine Gemüthlichkeit
Wenn manche Nachbarn sich auch das ganze Jahr angefeindet
hatten so mußten sie sich an diesem Tage versöhnen und mit
einander schmausen und zechen Man nannte das den
Johannissegen oder Johannistrunk Diese Sitte

1876
standekommen des Gesetzes nicht ernstlich zu wünschen freilich
dürste dasselbe nicht auf Kosten der Zweckmäßigkeit und
Brauchbarkeit des Gesetzes erreicht werden In der Sache
hält der Minister den Weg welchen die Kommission vor
schlägt für sehr gefährlich es sei überhaupt nicht wohlge
than die Frage des Ausscheidens der Städte aus den Krei
sen die schon so viel ventilirt sei hier wieder aufzunehmen
Der Grundstein der ganzen Verfassung seien die Kreise und
gerade die Verbindung von Stadt und dem platten Lande
der beabsichtigte Zweck der Kreisordnung Herr von Voß
tritt für sein Amendement ein Gegen die gestellten An
träge auf Ausscheiden der Stadtgemeinden aus den Kreis
verbänden erklärt sich auch entschieden Herr v Kleist Retzow

Nach ihm ist der Standpunkt der Herren Brüning und
Genossen ein wesentlich reaktionärer

Herr Oberbürgermeister v Forckenbeck Durch die Worte
des Herrn Ministers des Innern bin ich nur in der Mei
nung des Herrn v Kleist bestärkt worden daß die Debatte
in der wir uns befinden nur eine Experimentalberathung
ist die zu keinem Resultate führen sondern nur ein schätz
bares Material für die künftige Gesetzgebung liefern wird
Wir sind bereits am 21 Juni und treten in die Berathung
eines Gesetzes das 154 Paragraphen umfaßt mit einem
tiefgreifenden Gegensatz zwischen der Kommission dieses
Hanfes und dem anderen Faktor der Gesetzgebung und ich
muß bekennen daß mich sowohl die Worte des Herrn von
Kleist wie auch die des Herrn Referenten nicht hoffen lassen
daß der Gegensatz der vorhanden ist auf dem Gebiete der
Städteordnung und auf dem des Kompetenzgesetzes im gegen

wärtigen Augenblick gelöst werden wird Und wir treten
ein in die Berathung einer so tief einschneidenden Gesetz
gebung in einer Zeit wo ans dem Reichsgebiete in wenigen
Monaten eine ebenso tief eingreifende Reorganisation der
Gesetzgebung ihrer Erledigung harrt Was den vorliegenden
Antrag anlangt so sollte derselbe die Möglichkeit gewähren
den Gegenstand zum Abschluß zu bringen Ich für meine
Person will nicht leugnen daß die Städteordnung mancherlei
Fortschritte enthält und daß ich das Zustandekommen der
selben um die mnere Verwaltungsreform zum Abschluß zu
bringen für wünfchenswerth halte Jetzt muß ich aber an
nehmen daß der von uns gestellte Antrag hier im Hause
fällt und deshalb will ich mich darauf beschränken einzelne
Aeußerungen des Herrn Ministers zurückzuweisen Zunächst
verwahre ich mich gegen die Annahme als ob dieser Antrag
nur den Zweck hat die Zahl der städtischen Vertreter in den
Provinziallandtagen zu vermehren Schon der Umstand
spricht dagegen daß sämmtliche Städte von der erwähnten
Größe schon jetzt einen Landtagsabgeordneten haben und
mehr als einen können sie doch nicht verlangen Ebenso
entschieden muß ich den Vorwurf zurückweisen daß in dieser

schließt ohne Zweifel dunkle Nachklänge aus der Heidenzeit
ein Die Anspielung auf Luther in dem Reimspruch der
Gaben sammelnden Burschen wird der dumme Spaß eines
Pfaffen Mönchs oder Schulmeisters aus derMeformations
zeit sein und an Stelle eines andern Satzes stehen der sich
auf eine andere gehaßte Persönlichkeit einen feindlichen Gott
eine Naturmacht oder etwas Anderes der Art bezog Der
verbrannte und zerhauene Engelmann unter dem man den
Täufer Johannis verstand war ursprünglich jener Gott oder
jene Naturmacht Der Johannistrunk aber dem ähnliche
Schmausereien und Gelage in Heilbronn Ueberlingen am
See und Tettnang an die Seite zu stellen sind ist augen
scheinlich eine Erinnerung an den Opferschmaus der das
heidnische Sonnenwendfest beschloß

Die Johannisfener sind übrigens nicht blos in Deutsch
land üblich sondern auch in Norwegen in der Bretagne
in Irland und auf der ganzen phrenäifchen Halbinsel mit
Einschluß von Portugal In Poiton springt man dreimal
über das Johannisfener indem man dabei einen Nußzweig
in der Hand hält Zu Jumwges in der Normandie kennt
man eine eigenthümliche auch an deutsche Sitten erinnernde
Feier Hier holt sich alle Jahre am Abend vor Johanni
die Gesellschaft des Grünen Wolfs I oax Vsrt im Weiler
Conihout ihren neuen Vorsteher Nur von dort nämlich
gestattet das Herkommen ihn zu nehmen Der alte Vorsteher
hat bei dieser Feierlichkeit noch die Führung Er bekleidet
sich mit einem weiten grünen Mantel und setzt einen hohen
kegelförmigen grünen Hut ohne Krempe auf So angethan
stellt er sich an die Spitze der Genossen mit denen er nach
einem Orte zieht der Ehonquet heißt Vor der Gesellschaft
welche eine Hymne auf den heiligen Johannes singt wozu
Petarden und Pistolenschüsse abgefeuert werden wird ein
Kreuz und eine Wallfahrtsfahne hergetragen In Ehonquet
übernimmt der Pfarrer mit den Kirchensängern und Chor
knaben die Führung der Prozession nach der Parochialkirche
Nachdem hier Gottesdienst gehalten worden zieht man in
das Haus des Grünen Wolfs zurück wo es einen kleinen
Schmaus gibt Dann wird vor der Thür getanzt bis die
Dunkelheit anbricht und man einen inzwischen aufgeschichteten
Scheiterhaufen anzündet was aus ein mit einer Glocke ge



Beziehung irgendwie Agitationen hätten getrieben werden
sollen Der Gedanke daß Städten von 15000 Einwohnern
die Möglichkeit gegeben werde aus den Kreisverbänden aus
zuscheiden ist gerade von dem Herrenhause bet Berathung
der Kreisordnuug ausgesprochen und hat auch im Kommis
siousbericht Ausdruck gefunden Von einem agitatorischen
Treiben kann auch wohl umsoweuiger die Rede sein als in
der PrMnz Hannover dieses Recht den Städten noch in
größerem Maße bereits zusteht Redner geht sodann noch
eingehend auf die zwischen Stadt und Land bestehenden
Gegensätze näher ein und führt weiter aus daß es nur ein
natürliches Verlangen sei wenn die Städte aus den Kreis
verbänden wo ihre Interessen in keiner Weise gewahrt
seien ausscheiden wollten Er schließt daß wenn der von
ihnen gestellte Antrag nicht die Zustimmung des Hauses
finden sollte weder aus der Städteordnung noch aus dem
Kompetenzgesetz etwas werden könne

In der weiteren Debatte erklären sich noch Herr Engel
hardt Mühlhausen für die Kommifsions Beschlüsse Herr
Rasch für den Antrag Brüning Prof Baumstark gegen
beide Vorschläge

Bei der hierauf folgenden Abstimmung werden die An
träge Brüning v Voß und ebenso der von der Kommission
beschlossene Z 1a mit großer Majorität abgelehnt Die
HZ 2 14 werden nach unerheblicher Debatte genehmigt und
dann die Sitzung auf morgen vertagt

Abgeordnetenhaus
In seiner heutigen 71 Sitzung erledigte das Abgeord

netenhaus zunächst ohne Debatten in 3 Lesung den Gesetz
entwurf betreffend die Reisekosten und Diäten der Abgeord
neten Der vom Herrenhause zurückgekommene Gesetzent
wurf betreffend die Veränderung einiger Kreise wird in der
Fassung des anderen Hauses angenommen Demnächst
geht man an den vom Herrenhause zurückgelangten veränder
ten Gesetzentwurf betreffend die Befähigung für den höheren
Verwaltungsdienst Abg Richter Hagen beantragte die
früheren Beschlüsse dieses Hauses aufrecht zu erhalten So
wie das Gesetz vom Herrenhause zurückgekommen sei es un
annehmbar es sei besser es jetzt ganz durchfallen zu lassen
und es in besserer Form später durchzubringen Der Re
gierungskommissar Geh Rath Herrsorth wiederholt daß
die Regierung großen Werth auf das Zustandekommen des
Gesetzes lege sie werde übrigens bei Berufung von Land
räthen den Grundsatz befolgen daß der zu Berufende das
große Staatsexamen gemacht habe hinsichtlich der von den
Kreisen präsentirten Landräthe könne sie aber der Beschrän
kung des Präsentationsrechts nicht zustimmen Es betheilig
ten sich an der Debatte Abg Witt Bogdanowo Abg
Windthorst Meppen welcher das Gesetz nicht scheitern
zu lassen bittet und einen Ausweg in einem vorliegenden
Amendement Löwenstein erkennt serner der Abg Windt
horst Bielefeld Er bittet bei den früheren Beschlüssen
es zu belassen Der Minister des Innern Gras zu Eulen
burg erklärt im Falle der Annahme des Ameudements
Löwenstein dasselbe beim Herrenhause befürworten zu wollen

In der Spezialdiskufsion werden die W 1 9 ohne De
batte angenommen Das Amendement Löwenstein zu H 10
welches lautet Diejenigen Personen welche von einem
Kreistage zur Besetzung einer erledigten Landrathsstelle vor
geschlagen beziehungsweise präsentirt werden sind auch dann
sür befähigt zur Bekleidung einer Landrathsstelle zu erachten
wenn sie die zweite juristische Prüfung abgelegt haben oder
wenn sie nach bestandener erster Prüfung bei den Gerichts
und Verwaltungsbehörden im Vorbereitungsdienste oder

gebenes Zeichen durch einen jungen Mann und ein Mädchen
geschieht die mit Blumen geschmückt sind Sobald die
Flamme emporlodert singt die Versammlung erst das
Tedeum dann stimmt ein Bauer ein Lied in normannischem
Patois an welches eine Art Parodie auf das illsant
ls xis ist Während dieser Zeit laufen der Wolf und seine
Genossen indem sie sich bei den Händen gefaßt haben um
das Feuer hinter dem her den sie zum grünen Wolf für
das nächste Jahr erwählt haben Nur der erste und der
letzte dieser seltsamen Jäger hat die eine Hand frei aber
trotzdem müssen sie den zukünftigen Wolf einsangen der
indem er ihnen zu entwischen trachtet die Mitglieder der
Bruderschaft mit einer großen Ruthe schlägt mit welcher er
bewaffnet ist Hat man ihn endlich gefangen so trägt man
ihn nach dem Feuer und thut als wolle man ihn hinein
werfen Dann begibt man sich wieder zum Wolfe und
genießt wieder ein Mahl bei dem zuerst einer von den
Genossen zu wachen hat daß es ernst und anständig zugeht
Kommt ein Verstoß gegen die Würde vor so schellt er mit
einer Glocke und der Sünder muß zur Strafe mit lauter
Stimme ein Vaterunser herbeten Mit dem Dessert aber
macht die Feierlichkeit der Gesellschaft ausgelassener Lustig
keit der Zwang völliger Ungebundenheit Platz und auf die
frommen Gesänge folgen Trinklieder Possen und Späße
Am Johannistage selbst wiederholt sich diese Lustigkeit unter
allerlei Ceremonien Eine davon besteht darin daß man
ein ungeheures geweihtes Brot in der Form einer Stufen
Pyramide umherträgt welches mit einer Laubhülle an welcher
Bänder flattern überdeckt ist Nach der Ansicht französischer
Gelehrten wäre der grüne Wolf Wuotan als Frühlingsgott
das Grün wiese auf den Frühling hin der Wolf bezöge sich
darauf daß der Gott als von den Wölfen Geri und Foski
begleitet gedacht wurde Nur verwandeln sich die Göttin des
Winters die Holle gejagt und zuletzt verbrannt in den
grünen Wolf des folgenden Jahres Solche Mißverständ
nisse aber kämen bei Bräuchen die viele Jahrhunderte fort
gelebt hätten leicht und oft vor

Ich lasse diese Deutung dahingestellt Gewiß ist nur
daß die ganze Feier des Johannistages allenthalben mehr
oder minder deutlich auf einen alten Götterkult zurückweist

wenn sie auch ohne die erste Prüfung abgelegt zu haben
in Selbstverwaltungsämtern des Kommunal Kreis und
Provinzialdienstes zusammen mindestens 4 Jahre beschäftigt
gewesen sind, wird abgelehnt und die früheren Beschlüsse in
L 10 aufrecht erhalten Die weitere Debatte ist unerheb
lich Es folgen Petitionen

Über die Aussichten der Landtagssession bemerkt
die Prov Corr, Folgendes

Nach Abschluß der nächsten wichtigen Berathungen im
Herrenhause wird sich übersehen lassen inwieweit die parla
mentarischen Arbeiten noch in der nächsten Woche mit Hoff
nung auf Erfolg fortzusetzen sein werden

Ein Versuch des Führers der ultramontanen Partei
schon jetzt auf Grund der Kommissionsbeschlüsse des Herren
hauses die Aussicht aus weitere Vereinbarungen aufzugeben
wurde von einem Führer der Mehrheit als vorzeitig zurück
gewiesen obwohl auch von dieser Seite die Aussicht auf das
Zustandekommen der beiden Hauptgesetze als fast geschwunden
bezeichnet wurde

Hoffentlich werden die Erwägungen in beiden Häusern
in Bezug auf das Wesen der Differenzen an welchen die
gemeinsame Arbeit schließlich scheitern würde dieses Scheitern
schließlich doch verhüten

Hagen Die Hag Ztg erhält von zuverlässiger
Seite nachfolgende Mittheilung Das nationalliberale
Eeutralwahlkomite in Berlin hat den nationalliberalen
Verein in Hagen ersucht im Falle er dabei beharre gegen
Eugen Richter den seitherigen Land und Reichstagsabge
ordneten des Kreises Kandidaten aufzustellen alles zu ver
meiden was den Anschein erwecken könnte als ob dieses
Vorgehen im EinVerständniß mit dem Centralwahlkomite
oder auf Anregung oder Wunsch desselben geschehe

Berlin 21 Juni
Die Prov Korr schreibt Unser Kaiser hat die

ersten Tage seines Aufenthaltes in Bad Ems in fortdauern
der vertraulicher Gemeinschaft mit dem Kaiser Alexander von
Rußland zugebracht Am Sonntag 18 hat der Kaiser
von Rußland Ems verlassen und sich nach Jugeuheim bege
ben Am Dienstag 20 ist der Erzherzog Albrecht von
Oesterreich in Ems eingetroffen und von unserem Kaiser
empfangen worden Die Kaiserin Augusta trifft heute in
Koblenz ein um während des weiteren Aufenthaltes des
Kaisers in Ems in seiner Nähe zu verweilen Se Maje
stät der Kaiser wird voraussichtlich bis zum 8 oder S Juli
in Ems verbleiben

Der Agence Havas geht vom 19 d Mts aus
Berlin nachstehendes Telegramm zu Der Ezar äußerte
gestern Nachmittags als er vor seiner Abreise von Ems mit
dem Kaiser Wilhelm plauderte die folgende Ansicht Ich
hoffe daß nunmehr eine Aera der Eintracht für ganz Europa
bevorsteht und daß durchaus friedliche Gesinnungen das
Uebergewicht behalten werden meinerseits werde ich mich
bemühen hierzu beizutragen Ein ebenfalls von der
Agence Havas verbreitetes Telegramm der Times welches
derselben vom 17 Juni aus Ems zugeht lautet Der
Kaiser von Rußland welcher sich von einer Persönlichkeit
verabschiedete erwiderte dem Wunsche bezüglich einer glück
lichen Reise Hoffentlich werde ich in Jugeuheim glücklichere
Tage verleben als diejenigen welche ich in Ems zubrachte
Seit zwei Tagen zeigt sich die Zufriedenheit des Kaisers in
sichtbarer Weise Man kann hieraus schließen daß wie
hier behauptet wird die europäischen Mächte entschlos
sen sind demjenigen zuzuschauen was zwischen der Türkei

der freilich oft zur Posse geworden und mit allerhand
Wunderlichkeiten verflochten ist Man wird wohl nicht irren
wenn man einen Theil der hier mitgetheilten Gebräuche als
aus der Verehrung des Fro des Gottes der Fruchtbarkeit
und der Ehe hervorgegangen ansieht Auch der Frigg oder
Bertha welche die Leinsaat segnete muß nach dem Spruche
mit dem man in Schwaben über das Feuer springt einst
gedacht worden sein und ebenso weisen gewisse Zauberbräuche
der Johannisnacht auf Donar und Wuotan hin

Neue Freie Presse

Literarisches
Die beiden neuesten Nummern der Jllustrrirten

Frauen Zeitung vierteljährlicher Abonnementspreis 2 S0
enthalten I Die Moden Nummer 23 Verjchiedme An
züge zu tiefer und Halbtrauer paffende Hauben Halskrausen
Cravatenschleisen Schmucksachen c Promenadenkleider
Ueberkleid als Staub oder Reisemantel Morgenanzüge
Fichus ärmelloses Jäckchen Schürzen Bade und Schwimm
Anzüge nebst Bademantel Pantoffeln Badetasche und Hand
korb Kleider für junge Mädchen Gartenhüte für große
und kleinere Mädchen Matrosenkragen Baby Stiefelchen und
Jäckchen Wiegen oder Wagendecken Salonstuhl mit Sticke
rei Nadelbuch Holzmalerei Notenständer Bunt und Weiß
stickereien irische Spitzenarbeiten Häkel und Näharbeiten c
mit 61 Abbildungen und einem großen kolorirten Moden
kupfer II Die Unterhaltuugs Nummer 24 Schulmäd
chen und Hausfrau Novellette von F Kürnberger Schluß

Das Johannisfest von Clemens Fleischer Leben und
Sterben Erinnerung an eine deutsche Fürstin von Luise
Ernesti Verschiedenes Wirthschaftliches Ueber Kafsee
uud Theebereitung Bottle Jack Briefmappe
Frauen Gedenktage Ferner folgende Illustrationen Johan
nisfeuer in den bairischen Alpen von Ludwig Bechstein
Ihre Majestäten der Deutsche Kaiser und die Deutsche Kai
serin von Bernhard Plockhorst Bottle Jack

Hallberger s Jllustrirte Prachtausgabe
von Shakespeare s sämmtlichen Werken einge
leitet und übersetzt von A W Schlegel Fr Bodenstedt
N Delius F A Gelbke O Gildemeister G Herwegh

und ihren Unterthanen vorgehen wird und daß der Friede
außerhalb der türkischen Grenzen nicht gestört werden wird

Zur Flottenbewegung meldet das H T B aus
St Petersburg vom 19 Juni In den Docks von Kron
stadt wird jetzt auch während der Nacht gearbeitet Darnach
dem Mittelländischen Meere bestimmte Panzerschiff Peter
der Große ist bemahe vollständig ausgerüstet ebenso die
Dampsfregatte Rurik Die Monitorflottille ist unter der
Flagge des Kontreadmirals Panasidin an Bord des Panzer
Batterieschiffes Perwenez auf die Außenrhede gegangen
Oer Besuch der Docks und Kriegshäfen vor Kronstadt ist
Privatpersonen ohne jede Ausnahme nicht mehr gestattet

Baden Baden 29 Juni Kaiserin Augusta ist heute
früh um 9 s/4 Uhr nach Jugeuheim abgereist

Darmstadt 21 Juni In der zweiten Kammer
stellte der Abg Frhr v Nordeck zur Rabenau den Antrag
die Kammer wolle beschließen die Regierung aufzufordern
die auf wirksame Durchführung des Titels 1 der Reichs
verfassung gerichteten Bestrebungen des Reichskanzlers im
Bundesrath kräftig unterstützen zu lassen möge nun die
Durchführung dieses Titels durch Herstellung eines einheit
lichen Reichseisenbahnnetzes oder durch andere Kombinatio
nen herbeigeführt werden

Paris 20 Juni Der Botschafter Fürst Orloss
erhielt die offizielle Anzeige daß General Jgnatieff nur
mehr kurze Zeit in Konstantinopel verbleiben werde Die
sofortige Ersetzung Jgnatieffs erfolgte nur deshalb nicht
weil man den Schein allzugroßer Nachgiebigkeit gegenüber
der Türkei vermeiden wollte

Paris Der Monde hatte seinen frommen Lesern
empfohlen diejenigen Eantone der Schweiz welche dem gott
losen Altkatholicismus die Thore geöffnet während der
Sommersaison mit keinem Besuche zu beehren und erklärte
die Sache wäre unter den Freunden der socialen Ordnung
und besonders unter den großen katholischen Familien fest
beschlossen Nur die Cantone Waadt WaWs Freiburg
Luzern Uri Unterwald Schwyz Graubünden und Appen
zell sind nicht in den Bann gethan

Türkei Bezüglich der noch immer nicht ganz zum
Abschlüsse gelangten Affaire von Salonichi veröffentlicht die
Turqie Nachstehendes

Mit allem Vorbehalt da uns thatsächlich die Zeit zu
eingehenderer Prüfung mangelt bringen wir folgende Nach
richten des Vakit über die Entscheidungen des Kriegsgerichts
in Salonichi

Mehemed Refeet Pascha Ex General Gouverneur von
Salonichi ist verurtheilt worden ein Jahr in Disponibilität
zu verbleiben

Der Redif Oberst Atta Bey wird nach einer Haft von
kurzer Dauer pensionirt

Der Gendarmerie Oberst Salim Bey wird degradirt
und zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt

Gegen dieses Urtheil heißt es als der Wichtigkeit
des Falles nicht entsprechend soll von Seite der Mächte
Einspruch erhoben sein

Den russischen Emissären welche die Aufgabe haben
Nachbarstaaten zu revolutiomren wird es auf türkischem
Boden bald etwas zu heiß werden Midhat Pascha hat
Anno 1868 nicht weniger als sechszig Handlanger jenes
bulgarischen Revolutions Komites das sich in Bukarest
etablirt hatte nach dem warmen Sibirien des türkischen
Asien internirt Ueber dieses Komite und sein Schicksal
bringt die Pol Korr in einem Schreiben aus Rustschuk
nähere Aufschlüsse Danach war ein gewisser Karaweloff
zu aller Zeit die Seele jenes Komites und es fehlte ihm

P Hehfe H Kurz A Wilbrandt illnstrirt von Sir John
Gilbert liegt nunmehr mit der 48 Lieferung vollendet vor
Die dramatischen Werke des großen Dichters sind mit der
46 Lieferung abgeschlossen die letzte Doppellieseaung ent
hält Venus und Adonis Lucretia Der verliebte Pil
ger Klage einer Liebenden sämmtlich meisterhaft über
setzt von Fr Bodenstedt Wiederholt haben wir Gelegen
heit genommen auf dieses herrliche Prachtwerk als eine
Zierde jeder Hausbiblothek hinzuweisen mancher unserer
Leser der Shakespeares Werke und zwar in denselben Ueber
setzungen bereits besaß hat gewiß sich auch dieses Werk
noch angeschafft nur der höchst charakteristischen vortrefflichen
Illustrationen wegen und hatte Ursache sich dieses Ent
schlusses zu freuen Möge das vollendete Werk recht viele
neue Freunde zu den alten sich erwerben

Land und Hauswirthschast
Der Zipf oder Pips bei den Hühnern Man ver

steht unter diesem Namen eine ähnliche Krankheit wie die
häutige Bräune beim Menschen Als Heilmittel soll Chlor
wasser dienen wobei man 1 Theil mit 3 Theilen Wasser
verdünnt und dann dem Vogel alle Stunden einen kleinen
Theelöffel voll eingiebt Die Eier von Hühnern die am
Pips erkrankt sind sollen schädlich sein Auch will man die
Erfahrung gemacht haben daß durch solche Hennen wenn
sie geschlachtet und gegessen werden der Krankheitsstoff auf
empfindliche Personen übertragen werden kann Jedenfalls
ist es verwerflich wenn derartige Hühner geschlachtet und
zum Verkauf gebracht werden

Seifenspiritus gegen aufgesprungene Hände Man
übergießt 14 Neuloth venetianische Seife welche vorher fein
geschabt wurde mit Liter dreifach rektifizirten Weingeist
und Vg Liter Rosenwasser verkorkt die Flasche gut und
läßt die Flüssigkeit in der Nähe eines heißen Ofens dige
riren Sobald sich die Seife aufgelöst hat ist der Spi
ritus zum Gebrauch fertig Dies Mittel eignet sich auch
vorzüglich als Waschmittel bei kleinen Kindern gegen die
Kopfschuppen



nie an klingenden Ueberredungsmitteln In den letzten
Wochen ist Karaweloff beständig auf dem Wege zwischen
Bukarest und Belgrad gewesen und nach jedem seiner Aus
flüge tauchten stets neue Banden in Bulgarien auf Der
Vali schrieb dieserhalb Vorstellungen nach Konstantinopel
welche die Wirkung hatten daß Radschid Pascha in freund
schaftlichster Weise den Fürsten von Rumänien bat dem
Treiben der bulgarischen Agitatoren ein Ende zu machen
Das neue rumänische Kabinet erbot sich auf das zuvorkom
mendste dem gerechten Verlangen der Pforte Rechnung zu
tragen Aus Bukarest eingetroffene Nachrichten melden
daß die rumänische Regierung das bulgarische Centralkomite
aufgelöst die Neugründung aller derartigen Vereine deren
Thätigkeit auf die Störung der Ruhe in benachbarten Län
dern gerichtet ist strengstens untersagt 250 wohlbewaffnete
Bulgaren die auf dem Sprunge standen die Grenze zu
überschreiten ergriffen und internirt sowie die hervorragen
den Agitatoren darunter Karaweloff habe verhaften lassen
Gleichzeitig erging der Befehl an alle Civil und Militär
Behörden längs der Donaugrenze die größte Wachsamkeit
zu üben und keine bewaffneten Individuen die Grenze passi
ren zu lassen Die fürstliche Regierung versichert vom ru
mänischen Boden aus werden keine Banden mehr die Ruhe
in Bulgarien stören

Konstantiuopel 20 Juli In Folge böswilliger
Gerüchte sind von mehreren europäischen Hauptstädten An
fragen über die Stimmung in der türkischen Hauptstadt und
über die Lage im Allgemeinen eingetroffen Die Pforte
beeilte sich hierauf zu antworten und ihre auswärtigen
Vertreter entsprechend zn instruiren Die Stimmung in
Konstantinopel ist eine solche daß sie nur diejenigen nicht
befriedigt die Europa in fortwährender Aufregung erhalten
wollen Die Regierung wandelt mit Entschlossenheit ihre
vorgezeichneten Wege Der Sultan befindet sich in absoluter
Uebereinstimmung mit dem Kabinet in welchem Einigkeit
herrscht Die aus der einmal vorhandenen finanziellen Lage
entspringenden Schwierigkeiten sucht man systematisch und
unermüdlich abzuschwächen Aus den insurgirten Provinzen
sind von den Pforten Kommissären Meldungen eingelangt
nach welchen die Unterhandlungen mit den Insurgenten als
bereits eingeleitet betrachtet werden dürfen Auf einen Theil
der Aufständischen insbesondere in Bosnien wird von
dritter Seite noch immer eine starke Pression ausgeübt so
daß hier die Annäherung eine etwas schwierigere ist In
dessen herrscht einige Besorgniß rücksichtlich Serbiens Die
Pforte ist nach wie vor fest entschlossen bis zur äußersten
Grenze des Möglichen nachgiebig zu sein aber rücksichtslos
in einem Kampf auf Leben und Tod einzutreten falls
Serbien den Frieden bräche Derartiges wird hier keines
wegs gewünscht weil man die dringende Resormarbeit nicht
unterbrechen möchte

Sissek 20 Juni 20,000 derzeit in der Militär
grenze befindlichen Bosniaken werden demnächst via Sissek in
Kreuz Belovar und Pozega internirt Es sind Abtheilun
gen zu 1500 amtlich angesagt Der russische Emissär Joan
nowich wurde kurz vor der Abfahrt des Dampfers nach
Semlin in Sissek arretirt wichtige Papiere wurden saifirt

Mostar 20 Juni Offizieller Mittheilung zufolge
ist Moukhtar Pascha ohne irgend welchen Zusammenstoß
mit den Insurgenten in Niksic eingerückt

Krakalt 20 Juni Ein Berliner Bericht des Ezas
meldet der russische Kaiser bedauere daß die Berliner Kon
ferenz stattgefunden habe weil durch dieselbe Rußland jetzt
einen Rückzug anzutreten gezwungen wurde Gortschakoss
droht seine Demission zu geben Der Ezar soll entschlos
sen sein der Erhaltung des Friedens zuliebe sie anzunehmen
Seitens Rußlands sei ein Krieg unmöglich weil Oesterreich
weder einen Krieg noch die Intervention will

Brüssel 21 Juui Nach hier eingegangenen Nach
richten sind auch in Löwen größere Unruhen ausgebrochen
Es haben feindliche Kundgebungen gegen die Stndirenden
dsr liberalen Partei stattgefunden Die Vorlesungen auf
der Universität sind unterbrochen Die Bürgergarde ist zu
sammengezogen worden

Aus Halle und Umgegend
Der erste Maschinenmarkt zu Halle a/S findet in

den Tagen vom 28 Juni bis zum 2 Juli d I auf dem
Roßplatze statt der dazu umzäunte Platz hat einen Flächen

raum von 21,000 nzMtr von denen ca 9000 mMtr
mit Maschinen bestellt werden Eine verdeckte Halle von
600 lü Mtr dient ebenfalls zur Aufstellung von Maschinen

Zweck des Marktes ist dem Verkäufer das Bekannt
werden seiner Fabrikate zu erleichtern und dem Verkäufer
eine günstige Gelegenheit zu Vergleichen zu bieten
Halle a/S hat mit 39 Ausstellern 22 des ganzen Raumes

Leipzig 11 14Berlin 11 8Die entferntesten Aussteller sind aus Frankfurt a/M
Mannheim Stettin Dresden Kiel Bremen Hamburg
Altona Gladbach Braunschweig Breslau Ponthosen in
Baiern

Die größeren Aussteller für landwirthfchaftliche Ma
schinen sind folgende

F Zimmermann A Co Halle a/S mit 500 m Mtr
F Dehne Halberstadt 400
I D Garrett Buckau 400Joh Dürkop Braunschweig 350
P Polte Oscheröleben 350Leipzig Reudnitzer Akt Ges 300
R Stahlknecht Bremen 300
Jacob Becker Leipzig 300Alwin Taatz in Halle a/S 300
Baensch Behrens Sandersleben 300
H F Eckert Berlin 250Maisarth k Co Frankfurt 200

Lokomobilen stellen aus Victor Lwowski Halle a/S
R Wolfs Buckau A Taatz Halle Scheer Ä Pätzold
Berlin Chiffhorn Ä Bormann Wolfenbüttel F Zimmer
mann Co Halle

Im Ganzen sind 150 Aussteller
Größere Dampfkessel werden von Victor Lwowski Chr

Meyer und F Schmidt in Halle a/S ausgestellt
Das Wasserwerk der von Glück in Halle a/S auf dem

Platze ausgestellten Fontaine wird durch eine Patent Luft
maschine von Gebr Sachsenberg in Roßlau betrieben Vie
les ist im Betriebe u A Lehmaunsche Luftmaschine eine
Schneidemühle eine Ziegeleimaschine ein Patent Graupen

gang c zc
Die unternehmenden Vereine und Institute find Thü

ringer Bezirksverein deutscher Ingenieure Zweigverein sür
Rübenzuckerindustrie sür Halle und Umgegend Hallescher
Landw Verein Landw Bauernverein des Saalkreises
Direktorium des Landw Instituts Vorstand der Maschinen
Prüfungsstation in Halle a/S

Eintrittspreise sind am Mittwoch den 28 Juni auf
2 Mark Donnerstag den 29 und Freitag den 30 Juni
auf 1 Mark Sonnabend den 1 und Sonntag den 2 Juli
auf 50 Pfennige festgesetzt

Der Ausstellungs Ausschuß besteht aus den Herren
Lwowski Leopold von Krosigk Gneist Walter Dr Schade
berg Prof Dr Kühn Prof vr Wüst Münter und Monski

Platz Ingenieur ist Herr Hermann Peter
Die Platzmiethe ist gering angesetzt und beträgt nur

20 Psg pro lUMtr und im bedeckten Raume außerdem
4 Mark pro mMtr

Hinter der Restauration zum letzten Dreier an
der Merseburger Straße hat sich im Felde ein Teich gebil
det welcher von unsrer lieben Jugend zum Baden benutzt
wird Gestern Nachmittag ist leider ein Knabe Sohn des
Kesselschmieds H bei dieser Gelegenheit ertrunken Wieder
belebungsversuche an Ort und Stelle waren fruchtlos

Heute Nachmittag findet die Probe der neuen
Sprengwagen und der nach pariser System hergestellten
beweglichen Rieselröhren statt welcher die aus Mitgliedern
des Magistrats und der Stadtverordneten Versammlung
zusammengesetzte Kommission für Straßenbefprengung bei
wohnen wird

Wasserstand der Saale 3,10 Meter

Provinz
Aus dem Saalthale Hier beginnt man be

reits mit der Heuernte die ganz vorzüglich zu werden ver
spricht sowohl bezüglich der Menge wie dem Futterwerthe
nach Nur die vom Wetter heimgesuchten Flächen fallen aus

Torgau Unsere Stadt wird künftigen Montag
den 26 Juni von unserem Kronprinzen und seiner Gemah
lin mit einem wenn auch leider nur kurzem Besuche be
glückt werden Das hohe Paar wird am gedachten Tage
nachdem es von Station Zschackau kommend in Graditz
Ausenthalt genommen und den dortigen Marstall besichtigt
haben wird gegen 2 Uhr Nachmittags hier in Torgau ein
treffen und das Fischerdörfchen die Fischerstraße den Markt
platz sowie die Bäcker und Ritterstraße passiren der Stadt
kirche einen Besuch abstatten und dann die Schützenstraße
entlang nach Repitz fahren der Rückweg wird durch die
Feldstraße und die Schloßvorstadt genommen Unsere wacke
ren Bürgerkompagnien sowie der Turn Landwehr und
Krieger Berein werden mit ihren Fahnen auf dem Markt
platz in der Art Aufstellung nehmen daß von ihnen auf 2
Seiten Spalier gebildet wird Ob unser hoher Besuch auch
das Schloß Hartensels besichtigen wird ist bis jetzt noch
unentschieden Bereits regen sich geschäftig viele Hände um
den Festschmuck für Häuser und Straße vorzubereiten

Delitzsch Am Montag Nachmittag 6 Uhr
brach in der sog Hinteren Scheunengasse vor dem Breiten
Thore auf bis jetzt noch unermittelte Weise Feuer aus und
wurden in kurzer Zeit 3 Scheunen ein Ranb der Flammen

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 21 Juni

Aufgeboten Der Böttcher C F H Schöllner
Zapfenstraße 7 und Th Naucke Bernburgerstraße 26
Der Handarbeiter F W Fister Dorotheenstraße 8 und W
A Uhlitzsch Leipigerstraße 55 Der Schmied C F H
Göpel und C M Merkewitz Feldstraße 6 Der Ser
geant und Bataillons Schreiber W L A Heinzel Saal
berg 5/6 und E Scheuerlein Lindenstraße 24 Der
Maurer F W Schaas und C W Schulze Kockwitz
Der Ziegeleibesttzer F H G Elitzsch Halle und M M
E Fleischer Nösitz

Eheschließungen Der Schmied F C G Belke u
A W Tritt Brunoswarte 19

Geboren Dem Bahnwärter F Schaas ein S an
der Halle Kasseler Bahn 3 Dem Schlosser W Diel
ein S Schützengasse 16 Dem Lackirer O Woche
ein S Töpferplan 6

Gest 0 rben Der Maler Theodor Eduard Landmann
52 Jahr 9 M 25 T Lungenschwindsucht Herrenstr 10

Des Lohnkellner F Amay S Wilhelm Paul Otto
2 T Schwäche Spitze 23 Des Bauboten C Stö
ber Ehefrau Christiane geb Lutze 59 I 10 M 17 T
Phthisis gr Steinstraße 23 Des Postpackmeister G
Mahlo Ehefrau Wilhelmine geb Allstedt 63 I 10 M
8 Tage Nierenkrankheit große Steinstraße 27 28
Die Wittwe Marie Charlotte Thieme geb Löhr 9 I
5 M 8 T Lungenentzündung Kleinschmieden 7 Die
Wittwe Agnes Tugendreich Reich geb v Zanthier 52 I
11 M 26 T Brustkrebs gr Ulrichsstraße 35 Des
Handarbeiters R Riehl S Friedrich 6 M 8 T Brech
durchfall gr Steinstraße 23 Des Zimmermanns H
Rentsch S Robert Hermann 1 M 12 T Brechdurchfall
Breitestraße 39 Der Bäckermeister Friedrich Wilhelm
Prinz 33 I 6 M 122 T Schwindsucht Königl Straf
anstalt Eine unehel T 7 M 20 T Darmkatarrh
Ludwigsstraße 13 Der Assistent der Thüring Eisenbahn
Friedrich Christian Koch 33 I 4 M 6 T Lungenschwind
sucht Psännerhöhe 7 g,

Hallesche Producten Börse vom 22 Juni 1876
Preise mit Ausschluß der Tourlage,

Weizen 1000 Kilo feinster unve ändert bis 234 M bez abfallende
Sorten je nach Qualität 189 bis 2 14 M

Roggen 1 w Kilo ruylg Käufer sehr zurückhaltend hiesiger bis
1S2 M ostpreußischer fehlt

Gerste 1000 Kilo bei ausreichendem Angebot und wenig Kauflust
seine Brauwaare bis 195 M, Chevalier bis 199 M

Hafer 1000 Kilo nach Qualität 199 204 M bez

Schwerer Diebstahl Louis Grabowsky geboren am 3 No
vember 1854 zu Stockow ist eines ver

suchten schweren Diebstahls im Francke schen Waisenhause in Gemeinschaft mit einer anderen
Person dringend verdächtig Ich ersuche um seine Einlieferung an das hiesige Königliche
Kreisgericht

Signalement Gesichtsfarbe verbrannt Zahnlücke oben Bekleidung
graues Jaquet mit grünen Aufschlägen hellgraue Hose blaue Mütze Schuhe

Halle den 21 Juni 1876 Der Staatsanwalt
Mauergasse 1 am Waisenhause eine herr

schaftliche Wohnung von 8 Piecen Küche nebst

Zub ehör per 1 Oct oder früher zu beziehen
Ein Haus mit Garten in der Nähe des

Gymnasiums und des landwirthschaftlichen
Instituts ist sofort oder vom 1 October d I
ab zu vermiethen Nähere Auskunft ertheilt
Herr Mufiklehrer Knüpfer Margarethenstr 2

Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben
2 Kammern Küche nebst Zubehör ist zu ver
Miethen und zum 1 October oder auch früher
zu beziehen Näheres

Harz 17 Ecke der Geiststraße

1 St 2 K u K 64 A an ruh Mie
ther i Juli zu beziehen gr Rittergasse 9

Eine Stube vermiethet kl Brauhausg 19
Möbl St u K an einen einzelnen Herrn

zum 1 Juli zu vermiethen Stein weg 47
Frdl möbl St m K gr Brauhausg 9 II

Sofort oder i Juli sind an einz Herren
2 sein möbl Stuben m K zu vermiethen der
Poststraße gegenüber Martinsberg 11 I
Die Zimmer haben weite Fernsicht Arbeits
ruhe schönste Lage besondere Eingänge

Möblirte Zimmer zu vermiethen
Augustastr aße 3 II Näh e der L eipzigerstraße

Möbl Stube verm sofort Geiststraße 67
Möbl Stuben zu verm gr Steinstr 18
Anst Schläfst kl Berlin 1 H, rechts I

Eiue Wohuuug mit Werkstatt und

Laden zu
paffend in guter Geschäftslage oder ein dazu
geeignetes Haus wird bis zum 1 October c
zu pachten gesucht Off unter G E 10262
werden erb an die Annoncen Expedition von
I Barck H Comp gr Ulrichsstr 4 I

Leute troitas von AaodmittaK 4V Iltir au
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Ein anständige Familie sucht Verkaufshalber
per 1 Juli eine Wohnung im Preise von
40 bis 45 H womöglich in der Nähe des
Neumarktes Gefl Offerten bitte in der
Exped d B l niederzulegen

Zum i Juli werden 2 möblirte Stuben
nebst Kochgelegenheit hier oder in Giebichen
stein gesucht Adressen mit Angabe des Prei
ses unter Wohnung in der Exped d Bl
erbeten

Freundlich möbl Stube nebst Schlafkabine
ist an 2 anständige junge Herren billig zu ver
miethen und kann sofort bezogen werden

Näheres Bahnhofsstraße 3
part links

Danksagung
Für die mir so werthe Theilnahme am

Begräbniß meines Onkels des Dr Carl
Lerche sage ich hiermit meinen herzlichen

Dank August Lerche



orl xuax
Mit heutigem Tage verlegte ich mein und nach meinemdem früher Pfabe schen Hause

8
und bitte das mir seit langen Jahren so reichlich geschenkte Vertrauen anch im nenen Lokale zukommen
zu lasten zumal es mir jetzt durch größere Räumlichkeiten ermöglicht ist mein Geschäft zu erweitern

A Ä 8
Mwick Viiter

Wiederverkäufern
empfehle ich reelle Seifen in größter Aus
wahl zu den villigsten Preisen

U5n ZI
gr Märkerstr 6 nahe am Markt

Z ff kimbeerliMMe Z
beste Qualität empfiehlt billigst

Domp latz 8

a inills 30 120
hält in nur abgelagerter Waare bestens

empfohlen

Sämmtliche

empfiehlt bei Abnahme von 5 resp 3
zu svssros Preisen

KZSZZNSNK
Domplatz 8

schöne getrocknete Klatschmohn Kornblu
men ohne Köpfe kauft jedes Quantum

in Halle a/S
gr Märke rstratze 8

Magdeb Sauerkohl
A 10 z empf C Müller Nachf

Täglich 5 bis 60 Ltr Milch
frei hier abzugeben Näheres

kl Nlrichsstr 29 vlri
Ein altes gutes Cello zu verkaufen

Merseburger Chaussee 16 II
Eine Violine zu verkaufen

Bernburgerstraße 17
Billige neue Gardinen

gr Berlin 2 1 Tr
Eine wenig gebrauchte compl zweipferdige

Dampfpumpe die auch als Betriebsmaschine
verwendet werden kann haben abzugeben

Altheu H Mende Oberglaucha 2
3 Stück türkische Enten sehr schön zu

verkaufen Leipzigerstraße 81
Junge schlachtbare Gänse zu verkaufen

Passendorf 29
Jagdhund Vt Jahr alt zu verkaufen

Franckensstraße 3 part

Ein Hansgrnndstück mit 6 Stuben
5 Kammern Z Küchen und Garten vor
dem Steinthor gelegen für Tischler
Schloffer Stellmacher tc geeignet soll
mit Veqnemer Anzahlung sofort billig
verkaust werde Auskunft ertheilt die
Annoncen Expedition von i vZ ivst

Sonnabend den 24 d M Nachmit
tag 2 Uhr sollen Liudeustrafze 8

60 Stück ganz neue Gartentische
Stück ganz neue Gartenstühle

für fremde Rechnung gegen baare Zahlung
öffentlich meistbietend versteigert werden

HV Auctions Commiffar
Ein Handrollwagen ein starker Hunde

Wagen zu verkaufen Landwehrstraße 18

gr Ulrichsstrasze SS
Um mit dem Nest meiner

zu Meidern und Bettbezügen passend
zu ränmen verkaufe dieselben von heute an zu herabgesetz
ten Preisen

WUvI
von Karl Mez H Söhne in Freibnrg

rühmlichst bekannt und von bedeutenden ärztlichen Autoritäten
empfohlen

Fabrik Niederlage für Halle und Umgegend bei
Leipzigerstraße 92

Wäsche Fabrik
Die Abtragung und Abfnhre von 990,50 ebw Terrain am Königlichen Kreis

gericht in der Poststraße soll in Submission vergeben werden
Anschlag und Bedingungen liegen vom 21 bis 23 Juni in meinem Büreau Mühl

weg Nr 19 aus Der Bau Jnspector Kilburger
Vorläufige Anzeige

Müller s MvU
Dienstag den 27 Juni

Erstes Mssttt Dnllant Klcht Ftuknvttk
abgebrannt vom K Königl approb Kunst Feuerwerker

Herrn M aus ZZGiM,Außer allen in der Pyrotechnik vorkommenden Feuerwerkskörpern wird das Feuerwert
aus zwanzig Fronten großartiger Figuren in strahlender Brillant n Farben
pracht bestehen mit der Versicherung ein der Stadt Halle würdiges pyrotechnisches
Schauspiel seltenster Art zu bereiten

Billets s Stück 50 Rpfg sind vorher zu haben in der Cigarrenhandlung der Herren
Steinbrecher K Jasper Marktplatz i des Herrn G Moritz gr Steinstraße 53 und
beim Kaufmann Herrn G Rühlemauu Königsplatz 7

Achtungsvoll

M Toliuwl sc l ZS Ami WU
Lv i Krass

Z Extra Militär Eoncerte,A
gegeben vom Mnstkcorps 40 Mann des 4 Thür Jnfant Regts Nr 72

Torgau unter Leitung seines Musikmeisters Herrn F Gieppner
Nachmittags 3/ Uhr

nnä Likrdrauvrvi
Entree 30 Rps

M MSA GI

Abends 8 Uhr
m

Entree 40 Rps

Z gr Mrichsstratze II
m 23 ZMli 18Freitag den 23 Juni 1876

lFÄ8t8xi6l des Mr
Hofkünstler indischer Gaukler und Jongleur im Besitz mehrerer Orden und Anerkennungs

schreiben indischer Fürsten

äßr ivtßinatioiialeu
8ignora

Auftreten des gesummten Kiinstlerpersonals
Näheres die Tageszettel TB Achtungsvoll

M Direetor

Künstliche IZähue
werden billig und schmerzlos eingesetzt

H Panl Dachritzgasse 13 II

Haararbeiten
sowie Zöpfe von 75 H

Geiststratze 19 Ed Triebe

Haararbeiten
Zöpfe von 75 H an fertigt

G Riuow gr Klausstr 10
TÄ Schutt MI

kann abgeladen werden Triftstraße 4
Schweinefutter abzuholen

Restaurant Prinz Carl
Ein Kind soll in Pflege gegeben werden

auf Wunsch auch als Eigen Zu erfragen in
der Annoncen Expedition von k rek

Gesucht
werden per 1 Juli a e auf
ein Jahr gegen 4sache Sicherheit
de pünktlichster Zinszahlung
8

Gest Ancrbietungen unter ZL
postlagernd Halle a/S I

erbeten
2500 oder 3000 Thlr werden auf erste

Haushypothek gesucht Feuervers 6000 H

C Iahn gr Ulrichsstr 5

Freitag den 23 Juni
Ar MedmittaSs

vom Stadtmusikdirector W Halle
Anfang 3 /z Uhr Entree 25 R Pfg

Freitag den 23 Juni

Militärmusik
von der Capelle

des Stadtmusikdirector W Halle
Anfang 8 Uhr Entrse 30 Rpf

Billets ä Dutzend 1 80 sind in der
Cigarrenhandlung der Herren Steinbrecher
K Jasper am Markt sowie im Locale selbst
zu haben

Verloren ein schwarzseidener UmHang in
der Gegend der Pontonbrücke Gegen Beloh
nung abzugeben Wilhelmsstr 16 part

Eine Mantille gefunden Abzuholen
Steinweg 9

Eine Pferdcdeckc gef Droschke Nr 35
Silb Zuckerzange gef Weingärten 7

Familien Nachrichten
Todes Auzeige

Nach schweren Leiden starb heute meine gute
Mutter Friederike Aruswald geb Schmidt

Paul i ne Aruswald
Heute früh 3 Uhr entschlief sanft mein lie

ber Mann der Klempner Friedrich Hein
rich Grabitz in feinem 33 Lebensjahre Dies
seinen Freunden zur traurigen Nachricht

Die trauernde Wittwe nebst 3 Kindern

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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